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Deutſchland
Berlin, d. 25. October. Gegenüber den Angriffen, welche die

Königsberger Reden des Königs in der Engliſchen Und Franzöſiſchen
Preſſe erfahren, enthält die geſtrige „National-Ztg. einen Artikel, wel
cher die königlichen Worte auf ihre wahre Bedeutung zurück führt.
Das liberale Blatt weiſt nach, wie ſehr weit von einander das geſetz
liche Königthum, welches König Wilhelm repräſentixt, von dem ruch
loſen, blutigen und zügelloſen Königthume von Gottes Gnaden der
Stuarts und Bourbons iſt, und daß die „Kreuzzritung“ keinen Grund
hat, über die königlichen Worte zu triumphiren. Wir verweiſen na
mentlich auf die Oppoſition, welche die „Kreuzzeitung“ der Krönung
überhaupt entgegen ſetzte. Die Krönung erklärte ſie für einen gleich
gültigen Act, die Huldigung als ein gutes Recht der Stände. Werde
von dieſer abſtrahirt, ſo habe die Krönung gar keine Bedeutung. Die
Huldigung hat nicht ſtattgefunden und iſt damit nach der eigenen Er
klärung der Kreuzzeitung „ein für allemal beſeitigt Vor einem
Proteſte gegen die Krönung haben ſich die feudalen Stände wohl ge
hütet. Wenn aber die „Kreuzzeitung“ jetzt ſo thut, als wäre ihr mit
der königlichen Rede ein wahrer Goldregen in den Schooß gefallen, ſo
iſt das zwar ein geſchicktes Parteimanöber, aber nur für Leute, die
kein Gedächtniß haben. Die Proklamation, durch welche die Krönung
angekündigt wurde, unterſcheidet ſich in Form und Jnhalt von den
Königsberger Reden nicht, letzkere ſind vielmehr nur ein Echo der frü
hern Kundgebung; die Oppoſition gegen die Proklamation ttifft
daher auch die königlichen Reden. Wie ſauerſüß die Freude
der feudalen Partei iſt, beweiſt, daß mehr als die Hälfte der ſo
genannten Paits ſich ſchmollend von Königsberg fern hielt. Der
„Weſer Zeitung“ wird über die Bedeutung der Krönung und na

mentlich der dabei gehaltenen Reden von einem „zur demokratiſchen
Partei gehörenden Correſpondenten aus Berlin geſchrieben „Aus-
wärts hat man, wie namentlich ein Artikel der „Times“ zu erkennen
giebt, an den vom König gehaltenen Reden Anſtoß genommen, und
allerdings muß man die hieſigen Verhältniſſe kennen, um in jenen
Reden nur das zu finden, was wirklich geſagt werden ſollte. Wenn
Der König ſagt, daß die Kammern ſeine Rathgeber ſeien, auf die er
immer hören wolle, ſo glaubt hier niemand, daß er damit die Kam
mern zu blos berathenden (im Gegenſatz zu beſchließenden) herabzu
drücken bezwecke. Das Syſtem der innern Politik des Königs iſt ja
in ganz Deutſchland zur Genüge bekannt er meint, und dies hat er
auch mit jenen beanſtandeten Worten ausdrücken wollen, daß ihm die
Leitung zukomme.“ Ausdrücklich hat ja auch der König geſagt,
daß er „auf dem Wege beſchworenen Rechtes“ ſich befinde.

Es hatten ſich auch geſtern Abend, wie das nach Exceſſen wie die
vorgeſtrigen zu geſchehen pflegt, noch Anſammlungen von lärmenden
Volkshaufen an den Schauplätzen jener Exceſſe gebildet. Polizeiliches
Einſchreiten und einige Verhaftungen verhinderten jedoch ernſtere Ruhe
ſtörungen. Die Entrüſtung über die vorgeſtrigen Ausbrüche der Roh
heit und Zügelloſigkeit iſt allgemein und ungetheilt. Es hat ſich dies
auch durch folgende in hieſigen Blättern veröffentlichte Bekanntmachung
Des Feſtcomite's der Maſchinenbauer kundgegeben:

„„Allen bereits umlaufenden und etwa noch auftauchenden Gerüchten zu begegnen
und zur Ehre unſerer Arbeitercorps erklären wir hiermit nach Maßgabe eigener ge
nauer Recherchen wie den ſtattgefundenen polizeilichen Ermittelungen gemäß daß
auch nicht ein Maſchinenbauer aus unſeren Werkſtätten bei den geſtern Mittwoch,
Den 23. Abends, am Alexanderplatz und den angrenzenden Straßen ſtattgehabten Un
Srdnungen betheiligt geweſen iſt. Jm Namen ſämmtlicher Prinzipale der Berliner
Maſchinenbauer Das Feſteomits.“

Nach dem neueſten in der Wochenſchrift des Nationalvereins
enthaltenen Ausweis ſind, nachdem zum 18. October 20 000 fl. an
das preußiſche Marineminiſterium geſchickt ſind, 21,560 fl. 42kr. Flot
ten beiträge in der Vereinskaſſe verblieben. Das Baarergebniß der
vom Nationalverein veranſtalteten Flottenſammlungen hat alſo ſchon

jetzt die Höhe von 61,560 fl. 42 kr. erreicht, von denen 40,000 fl. be
reits an das Marineminiſterium abgeliefert ſind. Jn Stuttgart
hat ſich jetzt ebenfalls ein Ausſchuß zur Sammlung von Beiträgen für
die deutſche Flotte gebildet und einen Aufruf erlaſſen welcher folgende
Stelle enthält „Unſer engeres ſchwäbiſches Vaterland iſt noch nie
zurückgeblieben wo es gegolten hat, dem Gefühle nationaler Zuſam
mengehörigkeit Ausdruck zu geben und für Wahrung deutſcher Ehre
und deutſcher Jntereſſen thatkräftig einzuſtehen zudem legt uns die
Rückſicht für unſere heimiſche, in der erfreulichſten Entwickelung begrif
fene Jnduſtrie und den mit ihr Hand in Hand gehenden auswärtigen
Handel die Sorge für die Vertheidigung der deutſchen Küſten ſelbſt
vom Standpunkte unſeres eigenen Landes aus nahe genug wir glau
ben daher im Sinne der großen Mehrzahl unſerer Mitbürger zu han
deln, indem wir die Jnitiative in der Sache ergreifen und Alle, denen
das Wohl des gemeinſamen Vaterlandes am Herzen liegt, zu Beiträ
gen für den großen nationalen Zweck auffordern.“

Leipzig, d. 21. Oct. Der vorgeſtrige Tag brachte uns die ſeit
vielen Jahren herkömmliche Verſammlung des Vereins zur Feier des
19. October (Einnahme der Stadt durch die Verbündeten), eines
gleich nach der Schlacht gegründeten und unter den damaligen Umſt än
den begreiflicherweiſe nur durch locale Tendenzen bedingten Vereins,
welcher nebenbet die dankenswerthe Beſtimmung hat auf den wichtig
ſten Punkten des weiten Schlachtfeldes anſpruchsloſe Denkſteine zu
ſetzen, um dadurch die bedeutungsvollſten Momente des ungeheuren
Kampfes zu fixiren. Neben dieſen Bemühungen eines ſchlichten Bür
gervereins geht das patriotiſche Streben des hier wohnenden blinden
Dichters Th. Apel dahin, das ganze Schlachtfeld mit Merkſteinen zu
verſehen, welche die Stellung der beiderſeitigen Truppen an den einzel
nen Schlachttagen mit möglichſter hiſtoriſcher Treue angeben ſollen.
Bis jetzt iſt nur erſt das Schlachtfeld von Wachau vollſtändig mar
kirt, und an ihm ſoll erprobt werden, ob in gleicher Weiſe mit den
übrigen Theilen zu verfahren ſei. Die die Stellung der Verbündeten
bezeichnenden Steine ſind mit einem dreieckigen Kopfe verſehen, in
welchem ein V. (Verbünbete) eingeſchrieben iſt, und tragen ſtets gerade
Zahlen die Napoleoniſchen Marken ſind rund, mit einem N. verſehen
und tragen ſtets ungerade Zahlen. Aufgeſtellt ſind für jede der beiden
Parteien ſechs Steine; die einen geben die Stellung von Klenau,
Gortſchakoff, Pahlen III., Prinz Eugen von Württemberg, Kleiſt und
Bianchi auf Seiten der Verbündeten, die andern auf Seiten der Fran
zoſen die von Macdonald, Mortier, Lauriſton, Victor, Augereau und
Poniatowski an. Bis zum 50fjährigen Jubiläum der Völkerſchlacht
(1863) hofft man das geſammte Schlachtfeld mit ſolchen Merk und
Denkzeichen beſetzt zu haben welche den kommenden Geſchlechtern ein
genaues ſteinernes Bild der beiderſeitigen Heeresſtellungen zu geben
vermögen.

Wien, d. 22. October. Mehrere Gerüchte waren an der heu
tigen Börſe verbreitet. So hieß es, die polniſchen wie die czechiſchen
Abgeordneten gedächten nicht wieder im Reichsrathe zu erſcheinen ein
Gerücht, dem im Abgeordnetenhauſe widerſprochen wird. Der Rück
tritt des Tavernikus G. v. Majlath wird als Thatſache angeſehen,
während der Judex Curiae Apponyi bis zur Stunde ſeine Entlaſſung
nicht gefordert, ſondern ſich mit dem ungariſchen Hofkanzler Grafen
Forgach wieder verſtändigt haben ſoll. Das Gerücht, das bereits die
Verhängung des Belagerungszuſtandes in Ungarn als Gegenſtand der
Miniſterberathungen bezeichnet, darf nur als Erfindung gelten. Jn
Regierungskreiſen giebt man ſich der Hoffnung hin, mit dem kroatiſchen
Landtage noch zu einem Kompromiß zu gelangen auf Grund deſſen
Krogtien den Reichsrath beſchicken würde. Nicht ebenſo hoffnungsvoll
ſoll man hier hinſichtlich Siebenbürgens ſein, ſondern für dieſes Kron
land die Eoentualität direkter Wahlen in Betracht gezogen haben.
Gerüchte endlich von einem Miniſterwechſel gehören vorläufig nur zu
den frommen Wünſchen unſerer Octobriſten. (Preſſe.)



d. 24. Octbr. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt auf demde e „Greif“ vorige Nacht in Miramar eingetroffen und
heute Morgen um 7 Uhr mittelſt Schnellzugs abgereiſt. Jhre Ma
jeſtät die Kaiſerin iſt an Bord des k. k. Kriegsdampfers „Eliſabeth“
heute um 10 Uhr Morgens vor Cattaro angelangt und hat ohne

Aufenthalt die Reiſe nach Venedig fortgeſetzt.
Ungarn.

Peſth, d. 23. October. Die am Sonntag abgegangene Adreſſe
der ungariſchen Statthaltereiräthe an den Kaiſer enthält eine Darſtel
lung der Landesbeſchwerden und zählt jene Angriffe auf, welche angeb
lich die ungariſche Verfaſſung ſeit dem 20. October vor. J. erfahren
habe. Jn Folge deſſen, meint die Adreſſe, ſei die Lage eine ſo abnor
me geworden, daß Se. Majeſtät mit ſich ſelbſt in Widerſpruch gerathen
ſei. Um aus dieſem Widerſpruche herauszukommen, ſchlägt der Statt
haltereirath, ſich auf die Geſetzesartikel über die Reſidenz des Königs
berufend, vor, Se. Majeſtät möge ſich nach Ofen begeben, und hier,
frei vom Einfluſſe der ihn umgebenden fremden Rathgeber, vor den
verſammelten Obergeſpänen die Erklärung abgeben, daß er entſchloſſen
ſei, konſtitutionell zu regieren. Dann würden die Komitate neuen
Muth faſſen, ihre Thatkraft würde wachſen, und es würde ihnen auch
gelingen der Regierung eine Partei zu ſchaffen. Schließlich wird der
Wunſch ausgeſprochen einen Erzherzog als Statthalter von Ungarn
hierher zu ſenden wodurch die Verhältniſſe weſentlich an Klarheit ge
winnen würden während es ſonſt der Statthalterei an Autorität ge
genüber den Finanz und Militär Verfügungen mangle.

Jtalten.
Die italieniſche Regierung hat eine Maßregel getroffen, welche bei

der dermaligen europäiſchen Finanzlage nicht zu vermeiden war. Die
„Gazzetta Uffiziale del Regno“ am 23. October bringt ein Decret, wo
durch den Zeichnern der neuen Anleihe geſtattet wird, die am 1. No
vember und 1. Januar fälligen zwei Fünftel in vier Friſten einzuzah
len, ſo daß ſie alſo am 1. November, 1. December, 1. Januar und
1. Februar ein Zehntel zahlen ſie können aber bei Vorausbezahlungen
keinen höheren als den früher beſtimmten Discont verlangen Das
„Amtsblatt“ bringt ferner die Decrete über Abſchaffung der Statthal
kerſchaft in Neapel und der Gouvernements in Toscanag und den übri
gen Provinzen die Verwaltung ſoll durch Vermehrung der Amtsbe
fugniſſe der Präfekten mehr decentraliſirt werden als es unter den
bisherigen Gouverneuren der Fall war.

Jn einer neuen Broſchüre: „Die römiſche Curie und die Jeſui
ten“ treten drei hochgeſtellte Geiſtliche zu dem päpſtlichen Hofe in eine
Oppoſition wie ſie nicht häufig von den Mitgliedern des Clerus ge
wagt wird. Der Cardinal de Andrea, der Prälat Liverani und der
Canonicus Reali appelliren in Betreff ihrer perſönlichen Conflicte von
dem ſchlecht unterrichteten an den beſſer zu unterrichtenden Papſt und
an die öffentliche Meinung. Der Cardinal de Andreg mußte den Vor
ſitz über die Jndex- Congregation niederlegen weil er im Einverſtänd
niſſe mit Paſſaglia gewiſſe Lehren theologiſcher Profeſſoren von Löwen,
welche vom Biſchofe von Brügge als ketzeriſch bezeichnet worden, für
kirchlich erklärt hatte. Liverant wurde bekanntlich wegen ſeiner Schrift
„Das Papſtthum, das Kaiſerreich und das Königreich Jtalien aus
der Liſte der Protonotare ausgeſtrichen. Den Canonicus Reali aus
Ravenna hatte man mit kirchlichen Cenſuren wegen ſeines Buches über
die Gewiſſensfreiheit belegt. Die drei Prälaten ſtimmen darin überein,
daß ſie ihre vollkommene Unterwürfigkeit unter die geiſtliche Autorität
des Kirchenoberhauptes erklären, nur wenden ſie ſich deſto ſchärfer ge
gen die Umgebung Pius* IX. deren verderbliche Einflüſſe ſie für die
gegenwärtigen Leiden der Kirche verantwortlich machen. Dieſe Anto
nelliMerode'ſche Clique, ſagt Liverani, biete Alles auf, um den Bru
derkrieg in Jtalien anzufachen.

Nach der offiziellen Turiner Zeitung hat Abbé Paſſaglig eine
dritte Schrift unter dem Titel Della Scommunica veröffentlicht, worin
er ſich gegen die Excommunication wegen zeitlicher Rückſichten ausſpricht.

Frankreich.
Paris, d. 24. Oct. Veron hatte mit vier anderen Mitgliedern

des geſetzgebenden Körpers bei der Adreß Debatte in der letzten Seſ
ſion ein Amendement geſtellt, das die Votirung des Ausgabe Budgets
nach Capiteln verlangte, jedoch auf die Erklärung Magne's, die Re
gierung werde die Sache überlegen, zurückgezogen wurde. Jetzt mel
det Veron im „Conſtitutionnel“, deſſen Leitung er bekanntlich ſeit zwei
Tagen wieder übernommen hat, daß die Regierung dieſe Frage wirk
lich in Erwägung gezogen habe und daß im November ſchon der Se

nat zuſammenberufen werde, um einen Entwurf zu einem Senatsbe
ſchluſſe vorgelegt zu erhalten, dahin gehend, daß dem geſetzgebenden
Körper die capitelweiſe Votirung des Budgets geſtattet ſein ſoll.
Durch Beſchluß des Finanz- Miniſters iſt der Zinsfuß der Schatz- Bons
vom 23. October an in folgender Weiſe geſtellt: auf 4 pCt. für Bons
von 3 bis 5 Monate, auf 4 pCt. für Bons von 6 bis 11 Monate
und auf 5 pCt. für Bons von einem Jahre. Die Audienz, welche
Ratazzi vorgeſtern bei dem Kaiſer hatte, bildet den Gegenſtand der
Die kuſſion in den diplomatiſchen Kreiſen. Hr. Ratazzi hat wie ver
ſichert wird, wenig Tröſtliches von dem Kaiſer in Bezug auf die Lö
ſung der italieniſch römiſchen Frage vernommen. Der Kaiſer kann
e e ſo lange der Papſt aus freien Stücken nicht auf eine
c ändigung eingeht, und ſo lange dieſes nicht vorausgeſetzt werden
Vernt findet die kaiſerliche Politik es nicht für angemeſſen ſich zum

r an der turiner Vorſchläge in Rom zu machen.
Ja w Wer S Papſte nur ſolche Eröffnungen machen, von deren An
zeugt iſt. Be v n durch ltzteren er von vorn herein über
An ſo lange d ahin bleiben auch die franzöſiſchen Truppen in Rom

ge der Kaiſer dieſen Standpunct Jtalien gegenüber behaup

noch immer ſtreng gehandhabt.

Der Kaiſer

tet, bleibt auch die römiſche Frage in ihrem ſeitherigen Status quo,
es ſei denn daß zu Rom ſelbſt eine von dem perſönlichen Entſchluſſe
oder dem perſönlichen Befinden des Papſtes abhängige Veränderung
eintritt. Der Graf von Chambord macht eine Pilgerfahrt nach dem
heiligen Grabe. Am 9. October traf er in Beyrut ein und trat am
10. die Reiſe über Jaffa nach Jeruſalem an. General Goyon iſt
heute in Paris angekommen um einige Zeit in Urlauh zuzubringen.

Spanien.
Madrid, d. 24. Octbr. (Tel. Dep.) Jn Folge des Ablebens

der Jnfantin Concepcion iſt die Eröffnung der Cortes auf den 8. No
vember verſchoben worden. Se Heiligkeit der Papſt hat der Königin
ſein Beileid zu erkennen gegeben.

Nußland und Polen
Warſchau, d. 23. October. Die Repreſſivmaßregeln werden

e Alle Tage geſchehen neue Verhaftun
gen. Die geheime Angeberei ſteht in der ſchönſten Blüthe. Noch im
mer ſind die Kirchen geſchloſſen, nur in der evangeliſchen Kirche fand
am Sonntag ein Gottesdienſt ſtatt, dem ungefähr 100 Deutſche bei
wohnten. Zu den Repreſſivmitteln gehört auch das Schließen verſchie
dener öffentlicher Geſchäfte hier und in der Provinz und die Wegnahme
der Konſenſe oder Gewerbeſcheine. Die Konventionalſtrafe (100 Thlr.)
für jeden am 15. d. geſchloſſen geweſenen Laden wird von den Mili
tärbehörden exekutoriſch eingezogen. Der Lubliner Biſchof, Pater Ba
ranowski, iſt verhaftet worden, weil er in Horodla war und dort den
Gottesdienſt auf freiem Felde celebrirte.

Der Berl. „Correſp. Stern“ iſt folgendes, noch der Beſtätigung
bedürfende Telegramm aus Warſchau zu Geſicht gekommen Graf
Lambert hat ſeine Entlaſſung gefordert und erhalten er wurde provi
ſoriſch erſetzt durch den General Souchoſanett und den General Lüders.

Griechenland.
Eingetroffene Nachrichten aus Athen melden: Der Prozeß Doſios'

(des Attentäters) hat begonnen durch die Verhandlungen ſind mehrere
Senatoren compromittirt worden. Man hat auch eine Verſchwörung
zur Befreiung Doſios' aus dem Gefängniß entdeckt und es ſind fünf
zu dieſem Zwecke beſtochene Unteroffiziere verhaftet worden.

Amerika.
Aus NewYork vom 11. d. M. wird dem Reuter'ſchen Bureau

gemeldet „Die Bank von Waſhington verweigert die Annahme der
Schatznoten. Louisville, in der Nähe von Waſhington iſt von den
Unionstruppen beſetzt worden. Es iſt neuerdings ermittelt worden,
daß die Befeſtigungen der Sonderbündler zu Acquia Creek aus 3 Bat
terieen von 20 Kanonen beſtehen welche dazu beſtimmt ſind, die End
Station der großen Südbahn zu beſchützen. Unterm 12. October
„„Die Unioniſten errichten Befeſtigungen zu Head Paſſes. Jnnerhalb
eines Umkreiſes von 6 Meilen war bei Louisville von Truppen des
Südens nichts mehr zu ſehen. Jn Weſt Virginien werden die Trup
pen des Südens weiter zurückgetrieben. Eine ſtarke Schaar Conföde
rirter (Truppen des Südens) hat das Lager der Unioniſten bei der
Bucht von Hatteras angegriffen. Letztere zogen ſich unter Mitneh
mung ihrer Jelte und ihres Proviants zurück und ließen 50 Gefangene
in den Händen des Feindes. Später erſchienen die Unionsdampfer
Montebello und Susquehannah, feuerten auf die Sonderbündler, welche
gelandet waren und zwangen ſie mit ſchweren Verluſten zu ihren
Dampfern zurückzukehren. Zwei Schiffe der Sonderbündler wurden
in den Grund gebohrt. Der Gouverneur von Louiſianag hat die Ein
fuhr von Baumwolle nach New Orleans, gleichviel, ob ſte per Dam
pfer oder mit der Eiſenbahn kommt, verboten. Aus Miſſouri wird
gemeldet, daß General Price die Streitkräfte des Generals MCulloch
erwarten will, ehe er auf Jefferſon marſchirt. Die hieſige Preſſe ſchenkt
im Allgemeinen dem Gerüchte, daß die Unions Regierung in die mexi
kaniſche Jntervention gewilligt habe, keinen Glauben. Die „World
glaubt, die Regierung werde ihre Zuſtimmung nicht zu Schritten geben,
welche Amerika eventuell in Händel mit den verbündeten Mächten ver
wickeln könnten. Die amerikaniſche Nordpol Expedition iſt am 9. d.
M. zu Halifax angekommen. Es war ihr des dichten Eiſes wegen in
dieſem Sommer eben ſo wenig wie im vorigen gelungen, durch die
Smith Straße zu ſegeln. Doch glückte es ihr, auf Hunde Schlitten
bis zum 81. Grad 35 Minuten nördlicher Breite auf der Weſtſeite der
Kennedy Straße zu gelangen.

Sermiſchtes
Das ſüdliche Frankreich und das Königreich Catalonien ſind

von furchtbaren Ueberſchwemmungen heimgeſucht worden. Bei dieſer
Gelegenheit hat man in La Grand' Combe die erfreuliche Erfahrung
gemacht, daß die der Compagnie gehörigen Berge, welche vor einigen
Jahren neu bewaldet wurden trotz der heftigen Regengüſſe die Fluthen
ſehr hemmten und den Abfluß erſchwerten, während in früheren Zeiten,
wo die Berge kahl waren, jeder Platzregen in wilden Strömen ſeine
Waſſer in den Gardon waälzte, ſo daß derſelbe über die Ufer trat.

Jn England iſt die Benutzung des Telegraphen ſchon weit
in das Privatleben hineingedrungen. Wie ein Spinnennetz überziehen
Tauſende von Drähten die Häuſer Londons. Die Compagnie vermie
thet die Orähte jedem Privatmann für den Preis von 4 Pfd. Sterk.
für die engliſche Meile jährlich und ermöglicht es daher Kaufleuten,
Fabrikherren und ſonſtigen Geſchäftsleuten, ihre Etabliſſements unter
einander in direkte telegraphiſche Verbindung zu ſetzen. Jeder Miether
des Telegraphen erhält einen eigenen Draht für ſeinen ausſchließlichen
Gebrauch, folglich, da das Telegraphiren ſelbſt gar keine Schwierigkei
ten bietet, kann man ohne irgend welche fremde Einmiſchung von ſei
nem Bette, ſeinem Frühſtückstiſche oder ſeinem Salon aus nach Be
lieben ſeine Geſchäfte dirigiren.

T



Amtlicher Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 25. October

Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. f. Brief Geld. f. Brief Geld.Preuß. Freiw. Anl. 42/,102 101 Oppeln Tarnowitz 26 R. »Nahe v. St. gär. A2 98 97
St. Anleihe v. 18595. 108 1072 Pr. Wilh. (St.-V.) 54 53 do. do. II. Em. 97 96
Staats Anleihen v. heiniſche 92 91 Rhrt.eCf.Kr. Gob. 41850, 1852, 1854, do. (Siamm) Pr. a 962 H. do. II. Serie 87
1865, 1857, 1856 42, 102 102 Rhein Nahe 20 19 do. III. Serie 4 95 adito von 1856 4 do 102 ad Erf. Kreis v n in 4 odito von 1853 4 100 Gladbacher 3 o. I. Emiſſion 4Staats Schuldſch. 81, 89 882), Stargard Poſen 32, 88 87 do. III. Emiſſion

Prämien Anleihe Thüringer 110 Thüringer 4 11017von 1855 4 100 119 118 Wilh. (CoſelObb.) 80 do. Serie s

S un e u r e 5 See en huldverſchreib. t o. o. o. S I 4Dd. Deichb. Obl. u 100 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Wilh. ſelbe s
t n 25 werden uſancemäßig 2 pCt. berechnet, de iſt e S

ſ 2 4 4Schuldverſchreib. d. Ausl. Eiſenb.n e en die Anſeh la 86Pfandbriefe t éulen 55 Eöbaugittanz o. III. Emiſſion 4 s 331S u. Neumärk. 3 93 Aachen Maſtrichter S e en 4 134 133
Hhvreußiſche Sun 2 en 0.. o 108be Bergiſch-Märkiſche o Mecklenburger 4 49 48ſche S e i. Ser. ſag o 100 e Kordb. Fr. Wihe n v e o eſtr free Staateb. 5. 182a o. III. Serie v.Pohnlhe e Staat 3 gar. 82 81 Ausl. Priorit.d nen 3 98 do. IV. Serle 1103 Actien.Schicſſche D. o. Düſſ,a Elf Pr. on 90 Nordb. (Fr.Wwilb.) a
vom Staat garane de I. See S. Se de ſtenn r e z S do. re e S do. Smb. v. n Sſche a erg.M. do. II. S. Oeſtr. frz. Staatsb. s 258 287Veſtyr ghihbe 3 862 86 ln Anbalter 4 99 98 ſtr. frz s 5

e un Hangen änd. Fonds.Berlin Hamburger 4 Kaſſen Vereinsdo. II. Emiſflon a Bank Actien 1116Hure u. Neumärk. 4 99 98 Berl. Ptsd.-Magd. 4 95 Danziger Privatb. 4 95
Pommerſche 4 999 do. litt B. 952 Königsb. Privatb. x 89/Poſenſche 4 67 (696 do. Lit. G. 101 Magdeb. Privatb. 4 sPreußiſche 4 59 98 do. in D. u o Poſener Privatbh. 4 90 80Rhein e u. Weſtph. 985 Berlin Stettiner Zerl. Hand. Geſ. 79
Sie. 99 8 do. II. Serieg 93 DiscontoCommanSchleftſche 99 do. III. Serleſ 93 dit Anthelle. 87Pr. t Antheilſch. 121, Br. Schw. Fr. T. D. 4r), 100 Schl. Bant Verein g. St
ciedrichsd r 137 18 Cdln Crefelder Ah 96 Pomm. Ritterſch. 3. 60

Gold Kronen 9 6 Cöln Mindener 1007,Andere Goldmün e IJnduſtr. -Jetien.zen o i do. II. Emiſſion 103 Hörder Hüttenwerk 72ho o We nwerkliner 16/Eiſenb. Aetten. e e SeiteStammAct. do. IV. do. Deſſ. Kont. Gas 5 102AachenDüſſeldorfer 82. Nagd. Halberſtadt 45 1022 102 Ausländ. Fonds.e 18 Magdeb. Witenb. h e eBerg. Märk. Lit. A. 100 89 Niederſchl. Märk. 4 96 Bremer Bank 4 l1xo1do. do. Lit. B. 83 82 do. Conv. 4 95 95 ECoburger Ereditb. 622Berlin Anhalter 133 132 do. do. III. Ser. 4 94 93 Darmſtädter Bank 4 78 77
Berlin Hamburger 1114 De IV. Ser. 101 100 Deſſauer Credit 4 s 4Berl. Ptsd. Magd. Oberſchl. Lit. do. Landesbank a 19 18Berlin Stettiner d. Lt. B. 84 84 Genfer Freditbank 39 382Bresl. Schw.Frb. I1108 109 do. Lit. o 4 S e Bank 4 73
Ziege eſe e v n do. Lit. D. t Gothaer Privaib 78 zCöln Mindener 158 152 do. Lit. E. 3 82 8 e Hannoverſche Bank 93
Magdeb. Halberſt. e 100 987 Leipziger Creditb. 4 65 64Magdeb. Wittenb. S 40 39 Pr. Wilh. St. V.) Luxemburger Bank 4 861
Mänſter Hammer 4 96 95 do. I. Serie s Meininger Creditb. 4 78Niederſchl. Märk. 97 do. II. Serie 5 S Norddeutſche Bank 4 S 87
ederſchl. Zweigh. c v. Serie 99. e 1Niederſchl. Zweigb o. A. Serie 5 9 Oeſterreich. CEredit 64

do. (Stamm) Pr. 5 RMheiniſche 4 Ehürtnger Bank 51Obverſchl. L. A. C. 3 1259, 12 do. v. Staat gar. Weimariſche Bank 4 74
Oberſchl. Lit. B. 113 1122 do. III. Emiſſion 4 S ſterreich. Metall. s 48

oder a Stück 5 14 5 Geld
Berlin Potsdam Magdeburger 146 à 146 gem.

Rheiniſche 4/proz. Prior. III. Emiſſ. 959, à 95 gem.
Stagtsvahn 132 a
gem. Oeſterr. National Anleihe 577, 3 58 gem.
86 à gem. Ruſſ. Engl. Anleihe 60 etw. gem.

gem. Disconto Commandit Antheile 86 à 87 gem.
Oeſterr. neueſte Looſe 59 à gem.

Cöln Mindener 4proz. Prior. IV. Emiſſ. 90 à 90 gem.
Nordbahn Fr. Wilh.) 44 a gem. Oeßerr. Franz

Denerr. Kredtt 63 à 64 à 64
Ruſſ. Stiegl. 5 A.

Die Börſe war heute angenehmer geſtimmt und belebter öſterreichiſche Credit Actien Franzoſen Disconto
CommanditAntheile, Genfer Nordbahn wurden lebhaft gehandelt auch die übrigen Effektengattungen waren animir
ter Fonds waren feſt und angenehm und in etwas ſtärke

BankActien.
ſtädter gettelbank [4] 961 B.

Napoleonsd'or 5. 97 bz. Sovereigns 6. 22 bz.

rem Verkehr.
Roſtocker [Zf. 4 pCt. 110 etwas bz. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darm-

Gold und Papiergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 735 bz. u. B.

Weizen recht feſt gehalten. Roggen, in effektiver Waare
belebte fich das Geſchäft zu den billigeren Preiſen. Feine
Waare iſt beachtet; Termine verkehrten während der Kün
digung von 13,000 Ctr. in flauer Tendenz nahmen dann
entſchiedene Feſtigkeit an und ſtellten ſich über die Anfangs-
courſe. Hafer etwas billiger verkauft, ſchließt feſter. Rüböl
in beſchränktem Handel etwas niedriger abgegeben. Spia
ritus matt, verlief dann in anziehender Richtung und
ſchließt feſt, gekünd. 140,000 Quart.

Breslau, d. 25. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 19 bez. Weizen weißer 76-94 gelber 78
T 93 Roggen 54—65 Gerſte 36— 46Hafer 23 28

Stettin d. 25. Octbr. Weizen 82——87 bez. Oet-
87 bez. u. da, Frühj. 85, bez. Roggen 49 51, Oct.
Nov. u. Frühf. 50 bez. Rüböl Ocibr. 13 da, 12
bez. April Mai 13 da 13 bez. Spiritus 20bez. Oct. 20 bez. u. G., Oct. Nov. 20 G. 20 da
Frühj. 20 da, 198, G.

Hamburg d. 25. Octbr. Weizen loco ſehr ſtille, ab
auswärts ruhiger ab Stettin Frühfahr zu 150 käuflich
Roggen loco ſtille, ab Königsberg Frühf. unverändert ge
halten jedoch ohne Geſchäft. Oel Oct. 27,, Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 26. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. October Abends Fuß 4 Zoll,
am 25. October Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. October Vormitt. am alten Pegel 46 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 25. October Mittags 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnächricht.
Die Schleuſe zu e e e

Aufwärts: Am 25. October. M. Richter, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. Wwe. Becker, Bretter, v.
Spandau n. Halle. H. Winterfeld, Coaks, v. Ham
burg n. Rieſa.

Niederwärts- Am 25. October. F. Peißig, Obſt,
v. Außig n. Berlin. A. Neumann, Kartoffeln, von
Roſenburg n. Hamburg. Fröde u. Pieſchel, Sandſtein,
v. Schmilka n. Magdeburg. G. Kloß, Töpferwaaren,
v. Pirna n. Hamburg. Nordd. Dampſſchifff. Geſ-,
Rapps, v. Tetſchen n. Wittenberge. Chr. Grünfeld,
Wetzen, v. Magdeburg n. Potsdam.

Magdeburg den 25. October 1861.
Königl. Schleuſenamt.

J

Bekanntmachungen.
Gerichtliche Auction

von
Drahtſtiftmaſchinen.

Die zur Drahtnagelfabrikant Filler?ſchen
Concurs Maſſe hier gehörigen

4 DHrahtſtiftmaſchinen mit Böcken, Federn
und Drahtwinden,

ſowie
2 eiſerne Stiftmaſchinengeſtelle nebſt Böcken,

Federn und Drahtwinden,
und

2 Putzfäſſer, jedes mit Welle, Riemſcheiben
und Lager,

ſollen im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts
hierſelbſt

am 26. November dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

in der Filler'ſchen Wohnung in der Ste
phansvorſtadt gegen ſofortige baare Zahlung
in Preuß. Courant öffentlich verſteigert werden.

Zeitz am 23. October 1861.
Schulze Actuar.

Marktberichte.
Halle, den 26. October

Der Verkehr am heutigen Marktage war gegen bis
heriges Geſchäft ziemlich belebt, doch beſtand die Zufuhr
mehr in Gerſte und Hafer als Weizen und Noggen.
Weizen blieb gern gefiagt und erhielt ſich wie Roggen
gleichfalls feſt in Preiſen Gerſte aber auch eben n cht
billiger, wenn auch nur mäßige Kaufluſt dafür ſtattfand
Hafer mehr offerirt und unverändert. Bezahlt iſt Weizen
78 82 Roggen 54 57 Gerſte 38, 40, 41
Hafer 23 24 Rüböl höher, 18 gehalken 13 geboten dabei aber ſchwach Geſchäft. Oelſaa
ten ſelten offerirt. Für gute trockene Bohnen 70
72 nach Qual. bezahlt Spiiitus feſt, Kartoffel
loco 22, 219, Ruben ſehr knapp und 21,
bezahlt pr. 8000

Magdeburg, den 25. October. Nach e

Berlin, den 25. October.
Weizen loco 72 86 ſchwimm. eine kleine Ladung

neuer bunt. poln. 82-—83pfd. 83 bez.
Roggen loco 79 80pfünd. 51 80 82pfd. 52

52 82——83pfd. 53 53 ab Bahn und ab

Kahn bez. ſchwimm. 81I--82pfd. 53 80 81pfd.
53 bez. DOet. u. Oct. Nov. 51 I 52

bez. u. Br. 517/, G. Nov. Dec. 525 hbez. Br. u. G. Dec. Jan. 52 51 52 bez. u.
bez. u. Br. 52 G. Frühj. 52 52 bez.u. Br. 52 G., Mat Junt 52 bez.

Gerſte große und kleine 39-44 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 27 nach Qual. pr. Liefer. Oectbr.

259 Br. Oct. Nov. 25 bez. Nov. Dec. 25
bez. Frühf. 257 2527. bez. Mat Juni 26
ez. U. G. 26 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 52 64
Winterraps 94 96
Winterrübſen 9193

Rüböl loco 13 Br. Detbr. 13 bez.
Oct. Nov. 13 bez. u. G., 13 Br. Novbr.Dec. 13 bez. u. G., 139, Br. Decbr. Jan.
13 bez. U. Br. 135 G. Jan. Febr. 13

Weizen 78 82 Gerſte 40 43 Br. 18 G. April Mai 132 bez. u. Br.Roggen Hafer eKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß, Leindl loco 122, Br., Lief. April Mai 12 bez.
212 Spiritus loco ohne Faß 21— 21 bez. mit Faß

212, bez. pr. Det. 21 21 bez. u. Br. 21G. Oct. Novbr. 20 bez. u. Br. 207 G.
Nov. Decbr Dec. Jan. u. Jan. Febr. 20 bez.
u. Br. 20 G. April Mai 207 bez. U.G. 20 Br. Mai Jani 20 bez.

Mühlen- Verkauf.
Der Mühlenbeſitzer Müller hier beabſich

tigt, ſeine Beſitzung an Windmühle, ohnweit
der Stadt in beſter Mahllage gelegen, Wohn
haus, Scheune, Stallgebäude, Garten, Wieſe
und eirca 13 Morgen Feld in 2 Plänen, öffent
lich meiſtbietend, im Ganzen oder das Feld da
von getrennt, zu verkaufen wozu Termin

Mittwoch den 6. November d. J.
Nachmittags 1 Uhr,

in der Mühlwohnung ſelbſt anſteht und Kauf
luſtige hierzu eingeladen werden.

Zörbig, den 24. October 1861.
Kühne Actuar.

GeſchäftsVerkauf.
Ein ſehr bedeutendes Colonial Waaren Ge

ſchäft mit Nebenbranchen, in einer großen Stadt,
ſoll Fa milienverhältniſſe wegen ſofort verkauft
werden und gehören ca. 5000 dazu. Auch
würde es pachtweiſe übergeben werden können.
Näheres A. A. poste restante Halle a/S.



Auffallend billiger Ausverkauf zum billigen Laden Alter Markt Nr. 34. 34. 34. 34.
Noch nie dageweſen, Ueberzeugung macht wahr. Feſte Preiſe.

I 1 SWollene Shawls 2 an. Pulswärmer 9 Kinderhandſchuh 15 Märchen Muffe 2 Sgr. Boas 2 St.
Umwürfe 12 an geſtrickte Jäckchen, Kleidchen, Umwürfe 10 an, Geſundheitsjacken, Fanchons ſ. bill. Capotten 7
Kindermützchen 22 an. 8900 St. Chenille-Shawls v. S an, geſtrickte woll. Herren u. Damenjacken. 80 Dtz.

Buckskin- Handſchuh ſ. w. in Seide, verſch. Photographieen, Schreibmaterialien, 60 Dtz. Glacehandſchuh, Brillen ſ. billig.

Zwirnbörſen 8 St. 6000 P. gute Patent-Gummiſchuh 14 P. 300 Dtz. verſch. Hausſchuhe 10 z an. 61
tz. hohe Filzſchuhe ſ. bill. Gut gearb. Zeugſtiefeln 22 an. Herren Chemiſetts 4 H an. Oberhemden 1727, 9

S an bis z. d. feinſten Gr. woll. Strümpfe für 2 Dtz. Herren Kragen 18 H. an. Unterärmel 6 H. 40 Dtz Gum
S mihoſenträger 5 an, do. f. Kinder 2 Altenburger Schnupftabacksdoſen 7 do. birkene 9
S Die größte Auswahl Shlipſe u. Cravatten v. 2 b. z. d. feinſten. Geldtaſchen ſ. b. Herrentücher
Z10 A. an. Plaidg 25/, Double Chenchilles 5 an. Notizbücher 2 u an. 189 Dtz. Portemonnaies 18
an. Kleider u. Haarbürſten 2 z an. Hutbürſten 5 H. Tabackspfeifen 5 an. Eigarrenſpitzen 1 an. Eigarrenlöſcher
G an. Kigatrenſtänder 5 an. Cigarren Etuis 6 H. an. Feuerzeuge 11 H. an. Trinkbecher 5 Die gr. Auswahl
S der feinſt. Uhrketten, Minge, Buttons, Medaillons, Brochen, Nockhalter, Shlipsnadeln, Manſchet-

tenknöpfe, Uhrbänder, Damenknöpfe, Alles goldähnlich, bleibt ſtets ſchön, ſ. billig. Uhdrſchlüſſel 6 St.
S190 Dtz. Meſſer u. Gabeln 2 an P., do. f. Kinder 18 Küchenmeſſer I St. 30 O. die feinſten
S bis Kklingigen Taſchenmeſſer 2 an bis z. d. feinſten. Naſtrmeſſer 6 Scheeren 15 an.

12000 Ellen Seiden-Band 6 Pf. Elle. Chenillen Aufſätze 7 an. Damentaſchen 7 g. Gr. an.
Leinwand 2 Elle. Handtücher 21 Elle. Servietten 59, St. Tiſchtücher 15 St. Gr. Tafeldecken, rein lein.,
die s gek nur St. Täaſchentücher 25 DOtz., in rein lein 5 9 St. do. f. Kinder 18 Leinene gedr. Schürzen
vin. 6000 St. geklöppelte Kragen 4 Sgr. an, gekl. Spitzen ſ. vill., geſtickte Kragen 2 geſt. Chemi
etts Aermel ſ. bill. angef. woll. Stickereien nebſt Zuth. ſ. bill. Schleier 2 Cravattentücher 1 an. Kopftücher 4
ophadecken, Parfümerien ſ. b. Stahlreifen 6 H. Elle. Spucknäpfe, Praſentieteller 4 St. 47 Otz. Armbänder

an. Eolliers 18 an. Hutnadel 6 H. Kopfnadeln 2 H. Gute Nähnadeln 25 St. 6 Stricknadeln Satz
Stopfnadeln Haarnadeln ſ. bill. Schnürſenkel 8. Dtz. Hemdenknöpfe 2 DOtz. Woll. Stoßſchnur 20 Ellen

2 Seidene Beſätze d. 1 gek. nur 6 Baumwolle 13 Strumpfbänder 6 an. Die neueſten Damen u. Kna
benGürtel 2 H. an. Pagen 21. St. Handinenhalter, neuſtlberne Eß, Thee u. Schöpflöffel ſ. bill. Kämme s St. an,
Fingerhüte 3 Zahnbürſten 18 Für Schneider Hanfzwirn, Hoſen u. Weſtenſchnallen, Knöpfe, Eiſengarn, Rock

S Borde. ſ. b. Puppen 1 M an, Schultaſchen 2 e (60 Dtz), Gummibälle 4 St. Frag u. Antwortſpiele 9 Näh
S ſchrauben Bilderbücher 7 eingerahmte Bilder à Dtz. 4 Spiegel, Uhren, Trompeten 9 H an. Lottoſpiel 21 R St.

u. n. 100 a. Gegenſtände. Alles ſpott billig im

bekannten billigen Laden Alter Markt Nr. A. A.
Schne SchSMnSChHeeb Vmerrhe je GemeiC h ich beliebig am Tage oder Abends und verpflichte mich ur Freie Gemeinde in Erdeborn

Mittwoch den 30 Oct. Nachmittags 2 UhrS Honorar in I0. Stunden jedem noch ſo ſchlecht Schreibenden eine ſchöne geläufige, S tbleibende Kaufmanns- Handſchrift zu erlernen. Reſultate meiner Schüler liegen zur ge e e le en Hin Uhlt re
fälligen Anſicht bereit. O. Lanmcdimannm jum. Halke, Engliſcher Hof Leipzigerſtr. 10. Magdeburg nd Aerndenah oſeier t u

Wir hatten Gelegenheit, mit einem großen, renommirten franzöſiſchen Der Vorſtand.
Hauſe, welches nur allein die Neuheiten nach ganz Deutſchland liefert, indirekte Geſchäftsverbindung zu treten. Von dieſem empfingen wir ſo eben m I. I. Br.
eine große reichhaltige Auswahl e neuesten Winter- Mäntel eBournusse und Jackenm, welche nur in wirklichen Modellen ilien-Nachri chteſte und empfehlen dieſe einem geehrten Publikum auf das Angelegent- Fami ten- Nachrichten.
8 vfeh greb J r ges Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurden wir durch dielichſte. nLeipzigerſtraße. e Geburt eines muntern Söhnchens er
reut.

Die Neuheiten unseres Tuch u. Modewaaren-Lagers Schwerz, den 25. Hetbr. 1861.
zur jetzigen Saison ſind ebenfalls in dem modernsten Stoſfen Der Cantor Troitzſch.
angekommen bei Geb. e Anna Troitzſch geb. Lingner.Leipzigerſtraße. Todes Anzeige.

S Nach langen Leiden entſchlief heute frühIsiclor Lachmanm, Leipzigerſtr. 5, im Wittmann ſchen Hauſe, 7 Uhr Fräulein Chriſtiane Thiemann,
empfiellt die größte Auswahl von neueſten Seiden, Sammet u. Plüſchbändern welche mir 28 Jahre ihre treuen thätigen Dienſte
zu billigſten Preiſen. gewidmet hat. Mit Dank ſehe ich mit meinen

Sonnabend und Sonntag ladet zum Wurſtfeſt freundlichſt ein

ch
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vier Kindern in ihr Grab Statt jeder beſon
deren Melbung zeige ich dieſes Freunden und
Bekannten an.

Halle, den 26. Octbr. 1861
E. Kramer sen.

A. Lehmann,
Leipzigerſtraße Nr. 40.

Hotel Verpachtung.Goth. Cervelatwurſt, ſehr ſchön,
Hamb. RNanuchfleiſch, ſtets friſch gekocht,

Schöne fr. Sprotten, morgen wieder
Gr. fette Bücklinge vei

Julius Riffert,
Weintraube.

Sonntag den 27. October Nachmittag
Vovrletztes

Vocal- und Instrumental-Concert,
Segeben von dem Tönkünſtler Drechsler,

ſeinen beiden Schweſtern und
Pianiſt Münfehe.

Anfang 3 Uhr. Entts 2

Ein ſehr rentables Hötel ſoll ſofort verpach
tet werden und gehören ca. 4000 zur Ueber
nahme. Bezügliche Offerten werden unter G.
R poste restante Halle a/S. entgegengenommen.

Ein Shawltuch wurde gefunden und kann
der ſich legitimirende Eigenthümer daſſelbe ge
gen Vergütung der Koſten in Empfang nehmen
beim Schenkwirth Friedrich in Plößnitz.

Sängerbund a. d. Saale.
Heute Sonntag Bundes Generalverſammlung

im Koch ſchen Saale. Der Vorſtand.

Diemitz.
Heute Sonntag Geſellſchaftstag

TodesAnzeige.
Geſtern Nacht 11 Uhr ſtarb unſer güter

Gatte und Vater, der Rentier Aug. Zwan
zig, im 77. Lebensjahre. Dieſes entfernten
Freunden und Bekannten zur Nachricht, mit
der Bitte um ſtilles Beileid

Naumburg a/S., den 25. October 1861.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Bei unſerer heutigen Abreiſe von Halle

nach Breslau unſern lieben Verwandten,
Freunden und Bekannten ein recht herzliches
Lebewohl!

Halle, am 26. October 1861.
und friſche Pfannkuchen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hörold nebſt Frau und Familie.
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Beilage zu 252 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Poſen, d. 23. Octbr. Die Führer der polniſchen Agitation ha
ben zum künftigen Sonntage eine großartige Demonſtration in unſerer
Stadt arrangirt, durch welche der Plan des Krönungsfeſtes verdunkelt
werden ſoll. Sie beabſichtigen nämlich „zur Erinnerung an die in
Warſchau und Wilna unſchuldig Ermoördeten und um die Bande zu
ehren, welche Polen mit Litthauen verbinden und verbinden mnüſſen“,
wie es in der betreffenden Anzeige heißt ein großes eichenes Kreuz
mit einer eiſernen Dornenkrone und entſprechenden Jnſchriften auf dem
Platze an der hieſigen St. Martinskirche zu errichten und da ſie aus
den bisherigen Verſuchen wiſſen, daß eine ſolche Demonſtration unter
der hieſigen polniſchen Bevölkerung ſehr wenig Anklang findet, ſo ha
ben ſie zu derſelben die ſämmtliche Geiſtlichkeit, den Adel und die
Bauern der ganzen Provinz eingeladen.

Culm, d. 20. Octbr. Der „Graudenzer Geſellige“ enthält fol
gende Correſpondenz von hier: Herr Biſchof Dr. v. d. Marwitz hat
bekanntlich der Geiſtlichkeit ſeiner Diöceſe den beſtimmten Befehl er
theilt, am Krönungstage ein feierliches Hochamt zu halten. Jn un
ſerer katholiſchen Kirche begnügte man ſich mit einer ſtillen Meſſe und
ſtärkte ſich mit dem Liede „Bozs cos Polske“, welches vor und nach
der Meſſe geſungen worden iſt. Zu jedem gewöhnlichen Gottesdienſt
werden die Glocken gezogen am Krönungstage hat man ſie nicht ge
hört. Die Meſſe ſelbſt hat nicht Herr Oecan Bartokiewitz, ſondern
ſein Vikar Herr Golnick geleſen. Das Gebet für den König und ſein
Haus unterblieb ganz. Jſt das eine Andacht für den Krönungstag,
wenn dabei das Lied „Boze cos Polske geſungen wird Die deut
ſchen Katholiken beabſichtigen in Veranlaſſung dieſes Falles zu bitten,
daß man einen deutſchen Geiſtlichen herſende und Verfügung treffe, daß
die ſeit der Sobieski- Feier am Altar der Pfarrkirche angebrachten pol
niſchen Nationalzeichen entfernt werden

Dresden, d. 22. Octbr. Die vor einigen Tagen in einer der
hikſtgen katholiſchen Kirchen abgehaltene Todtenfeier für Kosciuszko
mußte um ſo mehr Aufſehen erregen, als man erfuhr, daß dabei die
ſeit vieln Jahren hier immer zahlreich anweſende Polenſchaft dem Vor
gange den Charakter einer politiſchen Demonſtration, die ſich bisher
nur in ihrer Kleidung zur Schau trug, durch Abſtngen des polniſchen
Nätionalliedes „Boze cos Polske“ aufgedrückt hatte. War auch die
katholiſche Hofkirche nicht zu der Feier eingeräumt worden, ſo konnten
doch leicht mißtrauiſche Seelen aus vem Vorgange, zuſammengehalten
mit den früheren Traditionen des ſächſiſchen Hofes und der Stellung,
welche demſelben in mehreren phantaſtiſchen WiederherſtellungsProjecten
für Polen zugewieſen worden iſt, eine innere planmäßige Verbindung
herausklügeln. Thatſächlich verhielt es ſich jedoch bei der fraglichen
Demonſtration ſo daß die Geiſtlichkeit der betreffenden Kirche durch
das Singen jenes Liedes nach der gottesdienſtlichen Feier in
nicht geringe Verlegenheit geſetzt wurde. Um für ähnliche Fälle in
Zukunft gedeckt zu ſein ſind denn auch neuerlich Vorkehrungen getrof
fen worden daß Aehnliches in keiner katholiſchen Kirche des Landes

polniſche Katholiken wird man ohnehin nur in Dresden finden
wieder vorkommen und ſomit auch der Schein irgend welcher Begün
ſtigung nicht Platz greifen kann. N. C.)

Aus Sachſen, d. 22. Octbr. Es iſt kein Zweifel mehr ge
ſtattet, daß Hr. v. Beuſt die entſchiedene Abſicht hat, mit Vorſchlägen
zur Reform der Bundesverfaſſung vorzugehen. Seine wiederholten
Erklärungen auf dem letzten Landtage der bemerkenswerthe Umſchwung
in der Haltung der ihm naheſtehenden Preßorgane, die Aeußerungen
offiziöſer Stimmen das Alles läßt auf IJntentionen der angedeute
ten Art ſchließen. Die in der „Leipz. Ztg.“ neuerdings zu bemerkende
Anerkennung der nationalen Begeiſterung des deutſchen Volks und der
auf die Bundesverfaſſung ſich beziehenden Reformwünſche hat ſelbſt
der gegneriſchen Preſſe Zuſtimmung abgezwungen wenügleich nicht ver
kannt werden mag, daß die Beuſt'ſchen Reformprojekte ſich wahrſchein
lich in ganz anderen Bahnen bewegen werden, als die entſprechenden
Wünſche der Gegenpartei. Es wird verſichert, daß ſchon die aller
nächſte Zeit weitere Aufklärungen bringen werde.

Frankfurt a. M., d. 25 October. (Tel. Dep.) Der Senat
entſchied ſich in ſeiner heutigen Sitzung für Einführung der Gewerbe
freiheit und genehmigte die Abhaltung des zweiten deutſchen Schützen
feſtes für das Jahr 1862 in hieſiger Stadt.

Schweiz
Bern d. 25. October. Tel. Oep.) Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus Genf hat der dortige Staatsrath außerordentliche
nächtliche Patrouillen von Miliz Compagnieen angeordnet. Die Stim
mung der Stadt iſt eine aufgeregte.

Nußland und Polen
Aus dem Königreich Polen, d. 22. Octbr. Der ſo viel

beſprochene und ſo vielſeitig geflürchtete Ablaß zu Kloſter Lend iſt ohne
Störung vorübergegangen. Aus der Provinz Poſen waren etwa tau
ſend Wallfahrer eingetroffen und da die aus hieſiger Gegend zahlreich
angekündigten Prozeſſionen zum Theil gar nicht, zum Theil nur ſpär-
lich anlangten, ſo dürfte man die Anzahl der geſtern am Wallfahrts
orte Anweſenden etwa auf 5— 6000 richtig ſchätzen. Der Adel war
Zablreich vertreten und trotz des auch dort ſchon publizirten Belage
ungszuſtandes, wobei alle Nationalzeichen verboten ſind, ſah man

o viele Herren und Damen im auffallendſten Nationalcoſtlimz auch
Fahnen mit dem polniſchen Adler, zerſchlagene Kreuze und allerlei ähn
liche Zeichen waren zur Schau geſtelt. Aus Konin, von wo aus eine
ſehr großartige Prozeſſton ausziehen ſolte, waren die Wallfahrer und

Schauluſtigen nur einzeln ausgegangen und die für das Feſt präparir

vorher das Verbot bekannt gemacht worden war.
waren großartige Anſtalten zur Bewirthung der Menge getroffen, und
Speiſen und Getränke, ſo wie auch Kreuze, Scapuliere c. wurden
gratis in einer Menge vertheilt. Jn einer Predigt, die ein Geiſtlicher
aus der Provinz Poſen hielt, wurde auf die Verbrüderung, welche die
einer und derſelben Nationalität ohnehin angehörenden Bewohner des
Königreichs und der jenſeitigen Provinz feierten, hingewieſen und zum
treuen Zuſammenhalten ermahnt, großer Beifall gezollt und mit En
thuſtasmus ein zu dieſem Zweck ſchon bereit gehaltenes Kreuz (aus
jungen Eichenſtämmen roh zuſammengeſchlagen) zum Andenken an die
Vereinigungsfeier aufgerichtet. Der mit etwa fünf Gensd'armen pro
forma gegenwärtige Naczelnlk Zandarmeryi ſtörte das nicht, und ſo
lief das Ganze glücklicherweiſe friedlich ab.

Türkei.
Ueber die letzten Verhandlungen der Vertreter der Großmächte mit

der Pforte wird den „Hamb. Nachr aus Berlin gemeldet „Die
Türkei hat durch eine bei mehreren Regierungen namentlich der öſter
reichiſchen, erfolgte Kundgebung erklärt, daß Montenegro ihre Vor
ſchläge nicht angenommen und ſie daher die Blokade gegen die Grenz
provinzen aufrecht halten müſſe. Dieſe Vorſchläge gingen bekanntlich
dahin daß der Fürſt von Montenegro die türkiſche Grenze reſpektiren
und ſich in die Angelegenheiten der inſurgirten Grenzprovinzen nicht
miſchen wolle. Jn ihrer jüngſten Note ohne Datum hat die Pforte

diejenigen Vorbehalte und Garantien nochmals präziſirt, unter welchen
ſie in die legislative und avminiſtrative Union der Oonaufürſten
thümer während Kuſa's Lebensdauer willigen wollte. Eine verſel
ben hat Meinungsverſchiedenheiten hervorgerufen. Dieſe ging dahin,
daß im Fall ihre Vorbehalte nicht reſpektirt würden, ſie ſich ſelbſt, nö
thigenfalls mit Waffengewalt, ihr Recht verſchaffen werde. Die Mächte
ſollten nur dem türkiſchen Oberbefehlshaber je einen Deligirten atta
chiren dürfen. Selbſt Frankreich, obgleich wie die meiſten andern
Mächte im Prinzipe mit der ſogenannten Union einverſtanden, erhebt
gegen dieſes Verlangen der Pforte Bedenken, weil es über die Stipu
lationen des Protokolls vom 6. September 1859 hinausgehe

Vermiſchres
Berlin, d. 25. October. Jn Folge der gegen den Literaten

Eichhoff verhandelten Anklage wegen unbefugter Führung des Doctor
titels hatte der Literat Held im „Charivari““ einen Artikel veröſfent
licht, in welchem er nachzuweiſen verſuchte, daß die Staatsanwaltſchaft
den Beweis der Nichtbefugniß zur Führung des Doctortitels zu führen
habe. Her Angeklagte provozirte deshalb auf richterliche Entſcheidung
und unterzeichnete zu dem Zwecke den Artikel mit „Held, Doctor der
Philoſophie Die Staatsanwaltſchaft erhob deshalb auch gegen ihn
die Anklage wegen unbefugter Annahme des Doctortitels und der Rich
ter erſter Jnſtanz verurtheilte den Angeklagten zu einer Gelbbuße von
zwanzig Thalern eventuell vierzehn Tagen Gefängniß Gegen dieſes
Erkenntniß hatte Helb die Appellation eingelegt, welche geſtern beim
Kriminal Senat des Kammergerichts zur Verhandlung kam.
Das Kammergericht ſprach unter Abänderung des erſten Erkenntniſſes
das Nichtſchuldig aus. Es wurde ausgeführt, daß die Frage we
gen der Beweislaſt auf ſich beruhen kann, da der Gerichtshof durch
den verleſenen Artikel die Ueberzeugung gewonnen habe daß der An
geklagte gar nicht behauptet habe, daß er ſelbſt Doctor ſei, ſondern
nur ein Experiment habe machen wollen. Der Gerichtshof konnte in
dieſer ſcherzweiſen Anwendung des Doctortitels keine Annahme deſſel
ben finden.

Die „K. Hart. 3.“ bringt intereſſante Mittheilungen über die
Frequenz während der Feſttage in Königsberg. Danach hat den über

ſpannten Erwartungen welchen man ſich in allen Kreiſen hinſichtlich
des Zuſtrömens von Auswärtigen während der Krönungswoche hinge
geben, der Erfolg nicht entſprochen. Der hohe Adel unſrer Provinz
hat ſich, das iſt authentiſch, meiſt fern von der Feſtfreude gehalten und
ein ſehr großer Theil der andern Fremden, die zu erwarten waren,
ſich wohl durch die übertriebenen Anforderungen der Wohnungsvermie
ther, die im Verhältniſſe dazu auf die exorbitante Koſtſpieligkeit ande
rer Bedürfniſſe mit Recht ſchließen ließen, von unſrer Stadt fern ge
halten. So iſt es gekommen daß z. B. Mobe und Luxuswaaren
händler ſich ſtark in ihren Erwartungen getäuſcht haben die Gaſthöfe,
mit Ausnahme des Deutſchen Hauſes woſelbſt Frankreich, Sardi
nien, Württemberg und Preußen vertreten waren, und des „Hotel
de Pruſſe haben geradezu ſchlechte Geſchäfte gemacht, da Feſtgäſte
größtentheils Privatlogis hatten. So ſind noch nicht 2000 Fremde
bei der Polizei (natürlich ſind darunter die Gäſte des Hofes nebſt
deren Gefolge nicht zu ſuchen) während der Krönungsfeier angemeldet
worden. Die Umgegend fand ſich nur an den Haupttagen der Feſt
woche ein und reiſte ab, ſobald die Feſtlichkeit vorüber war. Die
Weinhandlungen haben es verhältnißmätzig am beſten gehabt. Bier
ſtuben und Reſtaurationen machten größtentheils nicht viel beſſere Ge
ſchäfte als ſonſt bei minder großartigen Feſtlichkeiten, die hier ſtattfan
den. Die Kunſtanſtalten ſtanden ziemlich verwaiſt da. Hätte nicht
das Theater, geſtützt auf die Feſtvorſtellung am 14. bei Anweſenheit
des Hofes zu welcher ſich jeder drängte, ein Abonnement für die ganze
Woche erbffnet, dann würden die Vorſtellungen größtentheils bei mäßig
beſetztem Hauſe haben ſtattfinden können. Jm Circus Renz, woſelbſt
täglich zwei Vorſtellungen angekündigt wurden, mußten die erſten größ
tentheils ausfallen und die zweiten waren ſämmtlich auch nicht über



mäßig beſucht. Am meiſten aber ſind wohl die Wohnungsvermiether
in den April geſchickt worden anfangs prätentiös in ihren Anforderun
gen, waren ſie ſchließlich ſo kleinlaut, daß ſie die ſchönſten Logis incl.
Möbel und andern Bequemlichkeiten für 20— 30 Thlr. für die ganze
Zeit gar gerne vermietheten, wenn ſich nur jemand meldete. Sehr
gute Geſchäfte haben die Droſchken namentlich bei den ihnen gewähr
ten erhöhten Fahrpreiſen und überhaupt die Fuhrwerkebeſitzer gemacht.

Dem Vernehmen nach hat die Direction der Berlin-Stettiner
Eiſenbahn beſchloſſen, die vierte Wagenklaſſe auf der ganzen Bahn
einzuführen, und iſt man mit den dazu nöthigen Anordnungen bereits
beſchäftigt.

Leipzig, d. 22. October. Geſtern Nachmittag war im Hauſe
Nr. 10 am Roßplatze, in der zu ebener Erde dicht hinter dem Ver
kaufsladen des Kaufmanns Naumann gelegenen Spiritus Niederlage
der aus einem Faſſe auf dem Fußboden ausgelaufene Spiritus durch
hinzugekommenes offenes Licht in Brand gerathen Sobald Herr
Naumann das gewahrte, warf er ſofort die in ſeinem Beſitz befindliche
Bucher'ſche Feuerlöſchdoſe in die Niederlage, wodurch nach wenigen
Minuten der Spiritusbrand gedämpft war. Die herbeieilenden Men
ſchen ließen ſich jedoch nicht nur nicht abhalten in wilder Haſt zur
Räumung des Ladens zu ſchreiten, ſondern öffneten auch die Thür der
Niederlage wieder, wodurch infolge des Luftzutritts das glimmende
Holzwerk den Spiritus wieder in Brand ſetzte. Erſt durch Anwen
dung weiterer Löſchdoſen, welche der nebenanwohnende Herr Kreisdi
rektor v. Burgsdorff, ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr mitbrachten, iſt der
Brand ſpäter völlig gedämpft worden. (Leipz. Zeitung.)

Amſterdam, d. 22. Octbr. Das Schachſpiel iſt in neuerer
Zeit mit geſteigertem Intereſſe bei faſt allen Nationen gepflegt wor
den es hat erſt in der neueſten Zeit ſeine größten Meiſter geboxen.
Dieſen Meiſtern hat ſich ein junger Holländer, Namens J. Pinsdo,
angereiht. Derſelbe ſpielte geſtern in dem Saale der Amſterdamſchen
Schachgeſellſchaft als erſten Verſuch ſechs Partieen blindlings, welche
alle bis zum Ende von ihm glänzend durchgeführt wurden und wovon
er bei mitwirkenden ſtarken Gegnern zwei Partieen gewann eine Re
miſe ſpielte und drei aufgab. Dieſer glänzend durchgeführte Verſuch
berechtigt zu den größten Erwartungen.

Vom Bord der der preußiſchen Expedition nach China
und Japan beigegebenen Elbe wird der „OſtſeeZeitung“ aus Chifu,
Anfang Auguſt, geſchrieben „Wie es den Anſchein hat, ſo naht unſer
Aufenthalt in Nordchina ſeinem Ende, da die Arkona geſtern, als am
4. Auguſt, von hier nach dem Peiho gegangen iſt um den Geſandten
an Bord zu nehmen. Ob wir direct von hier nach dem Süden gehen
oder bis Mitte October in Nangaſaki bleiben um eine geſundere Jah
reszeit in Hongkong abzuwarten, iſt ungewiß und wird ſich erſt bei

Der Aufenthalt in DTientſinder Ankunft des Geſandten entſcheiden
fängt jetzt ebenfalls an gefährlich zu werden da heftige Fieber und
Dysenterie dort gräſſiren. Seit Anfang des vorigen Monats hat ſich
der durch ſein Buch über Japan bekannte Hr. Heine von der Expedi
tion getrennt und reiſt über Nangaſaki und Hakodade nach dem Amur,
um von dort den Weg über Sibilien nach Petersburg einzuſchlagen.

des Steigers Auguſt

Von Peking aus gelang es ihm nicht, einen Paß nach dem Amur zu
bekommen, da gerade jetzt, wo der Kaiſer von Ching ſich in der Ta
tarei befindet, die europäiſchen Geſandten in Peking ein derartiges
Vorhaben nicht unterſtützen. Der der Expedition mitgegebene Com
miſſar für land wirthſchaftliche Jntereſſen, Dr. Maren, hat ſich von
hier über Schanghai nach Ningpo und Amoy begeben und von dort
eine Reiſe durch Formoſa in der Richtung von Süden nach Norden
unternommen. Jedenfalls iſt es durch Kennniſſe und Erfahrungen
die geeignete Perſönlichkeit, viele bis jetzt unbekannte Aufſchlüſſe über
Formoſa zu geben. Hr. v. Richthofen, Dr. v. Martens und Regie
rungsrath Wichura befinden ſich auf der Thetis. Von den Kaufieuten
der Expedition hat ſich der Commerzienrath Wolff nach Bataviag, Hr.
Spieß, der Vertreter der commerziellen Jntereſſen Sachſens, nach
Hongkong begeben während Hr. Jacob und Hr. Grube die Reiſe mit
der Thetis gemacht haben. Jn Siam wird nun wohl der nächſte
Sammelpunkt ſein

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. October.

Krongprina. Hr. Rittergutsbeſ. v. Brunneck a. Königsberg. Hr. OAmtm. Mor
genſtern m. Gem. a. Schraplau. Hr. Rent. v. Hövel m. Sohn a. Berlin. Hr.
Fabrikbeſ. Peterſen a. Hamburg. Frau Rent. Pfotenhauer a. Pirna. Die
Hrrn. Kauß. Kerſten a. Glauchau, Falk a. Altenburg, Proſch a. Berlin, Dürfeld
a. Hannover.

Se ahs Aikrückhn. Hr. Rittergutsbeſ. Jünger g. Weimar. Hr. Hauptm. a. D. v.
Stengel a. Dresden. Die Hrrn. Kauft. Hirſchfeld a. Leipzig Bode a. Magde
burg Beyer a. Erfurt, Worſt a. Lüdenſcheid, Nickel a. Montjote, Lehmann a.
Langenau, Paſtor a. Crefeld.

Gallen KKkiärag- Hr. Marquis Fouche m. Dienerſch. u. Hr. Chevalier Leonhard
a. Paris. Hr. Fabrik. Stange a. Deſſau. Hr. Rent. Meinhardt a. Dresden.
Die Hrrn. Pr. Courier Nicolei a. Genf Carras a. Berlin. Hr. Oekon. Urban
a. Furra b. Nordhauſen.

Soler irre Die Hrrn. Kaufl. Drewenſtedt u. Bäumcher a. Magdeburg,
Lohmann a. Rheims. Die Hrrn. Fabrik. Gebr. Petzhold a. Köthen. Die Hrrn.
Studl. phil. Meißner u. Reuter a. Königsberg. Hr. Jnſp. Krüger a. Löbau.
Hr. Partik. Wagner a. Dresden.

s elt Hanvuurg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. B. v. Rüxleben u. B. v. Kropf a.
Agnesdorf. Hr. Ober u. Geh. Reg. Rath Ollberg a. Magdeburg Hr. pract.
Arzt Dr. Käiber a. Querfurt. Die Hrrn. Kaut. Buchhöldt Schnorrenberg,
Willekens u. Rüth a. Aachen, Dreves a. Hannover, Wißmann a. Erfurt, Wag
ner a. Leipzig Rüdiger a. Deidesheim Roſſie a. Dülken Posner a. Berlin.

Mente'n Hotel Die Hrrn. Kauß. Holländer a. Fürth, Jsrael a. Weimar,
Buſchmann a. Chemnitz Merensky u. Kratz a. Glauchau. Hr. Schiffsmakler
Mack a. Magdeburg

Röte r Hiüsenbahbna. Hr. Rittergutsbeſ. v. Witzendorff a. Holſtein. Hr.
Hr. Paſtor Weber a. Magdeburg. Hr. ChemikerMathemat. Müller a. Torgau.

Heimbach u. Frl. Haßel-Meher a. Berlin. Die Hrrn. Kauſl. Funk a. Danzig,
Bergmann a. Leipzig.

Weteorologiſche Beobachtungen.
25. October en 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

337,97 Par. L. 337,53 Par. L. 337,49 Par. L. 337,66 Par. L.Luftdruck

Dunſtdruck 1,73 Par. L. 2,41 Par. L. 2,32 Par. L. 2,15 Par.
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 50 pCt. 90 pEt. 80 pCt.
Luftwärme n 1,6. G. Rm. 10,2 G. R. 2,9 G. R. 38,8 G. R

v. Bieren, Glöckner und SeeligmüllerBekanntmachungen.
Retonrbriefe.

An Schäfer in Berlin. 2) Grimm
in Berlin. 3) Rapſilber in Fehrbellin.
4) Böhling in Weißenfels.
Naumburg. 6) Exius ebendaſ. 7) Schenk
in Leipzig. 8) Petſch in Rotten.

Halle, den 25. Octbr. 1861.
Königl. Poſt Amt.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
L. Abtheilung

Das dem Müller Guſtav Adolph
Knaubel zugehörige, im Hypothekenbuche von
Döllnitz, Band 4, unter Nr. 156 eingetra
gene Grundſtück:

„Ein Wohnhaus mit Hof, Stall, kleinem
Garten und das Planſtück Nr. 43 im Rei

denfelbe von 9 Quadrat-Ruthen,“
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13) ein
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

o

am A. Januar 1862
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 7, vor dem Depu

klirten Hrn. Kreisgerichtsrath Balcke meiſtbie

a werden.uubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht aſhülichen Seenneas

den e See Befriedigung ſuchen ha
5 ne bei dem Subhaſtations Ge

ie unbekannten Erben des GaſthofsbeſttzersJohann Gottfried Roſenkanm W

5) Wille in

hier, ſowie die Erben
Gottlieb Thurm und deſſen Ehefrau
Friederike geb. Liebau zu Oöllnitz wer
den zu obigem Termine hiermit öffentlich vor
geladen

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Pfefferküchlers Werthold Hoffmann hier
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
16. November er. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor-
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. September er. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 27. November ex.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni

zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Haale, am 12. October 1861.

Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung.
Konkurs-Eroffuung.

Ueber den Nachlaß des am 19. Auguſt d. J.
verſtorbenen Oekonomen Heinrich Leopold
Guſtav Becker zu Brechtewende bei
Sangerhauſen iſt der gemeine Konkürs im ab
gekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 16. October eur.
und zwar in der Mittagsſtunde feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Rechts Anwalt Romeiſs hier be
ſtellt Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem auf

den 12. November d. J.
Vormittags A1 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. S vor dem
Kommiſſar Herrn Krelsgerichtsrath Reinecke
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines andern einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 16. No
pember er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand

gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
werden die Rechtsanwälte Wilke, Niemer,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger,

Zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

F.



Atteſte beſitzt,

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 8. November eur einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 26. November d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäube, Zimmer Nr. 8, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechts
anwälte Juſtizrath Dr. Günther und Juſtiz
rath Heſſe.

Sangerhauſen, den 16. October 1861.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung

Nachfolgende, der Wittwe Roſine Graul
und den Erben des Adam Graul gehörige
Grundſtücke
H die in guter Lage und im ſchwunghaften

Betriebe befindliche Erbſchenke zu Theſau,
No. 30 des Hyvpothekenduchs von Theſau,
abgeſchätzt auf 3061 27 M 6

2) die mit dieſer Schenke jetzt verbundenen
Feldgrundſtücke in Theſauer Flur, No. 110
des Flur Hypothekenbuchs:

a) ein Planſtück von 2 Morgen 160
Ruthen No. 165 der Karte, in den
Längen, taxirt 520

b) ein Planſtück von 4 Morgen 170
Ruthen, No. 175 der Karte, daſeloſt,
716 20 taxirt,ſollen auf

Den II. Novbr. d. J.
Vormittags 10 Uhrin der Schenke zu Theſau öffentlich verſteigert

werden. eDie Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht können auch in unſerer Regi
ſtratur eingeſehen werden. a

Lützen, den 13. Octbr. 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Z weiten Bezirks.
Die Stellung als Aſſiſtenzarzt am Königl.

Entbindungs Inſtitut habe ich aufgegeben und
mich hierſelbſt als praktiſcher Arzt, Wundarzt
und Geburtshelfer niedergelaſſen. Meine Woh
nung iſt kl. Klausſtraße Nr. 15 im Hauſe des
Herrn Weinhändler Stoll.

Halle, den 19. Oetbr. 1861.
Dr. Walther Franke,
Privatk cent an der Univerſttät.

Auction.
Donnerstag den 31. d. Mts. Vormittags

10 Uhr ſollen in hieſtger Schenkeſ- wegen Ver
änderung des Beſitzers

1 Pferd, 1 Schwein, 2 einſpännige Leiter
wagen 1 Pflug, 2 Eggen, eine Partie Heu,
Holz, Bretter, 1 Saftpreſſe u. ſ. w.

öffentlich meiſtbietend verkauft werben.
Queis bei Landsberg, d. 26. Oct. 1861.

Schuſter.
Auction.

Montag den 4. Novbr. Vormittags 8 Uhr
ſollen 4 Zugkühe, dazu ein vollſtändiger Wa
gen, ein Pflug und Egge, ein Exſtirpator und
ſonſt noch verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung an Ort
und Stelle verkauft werden.
Großgräfendorf 1861. e
S Wauline Kuhn.Ein anſtändiges Dienſtmädchen, welches gute

t findet auf dem Lande in der
Nähe von Halle einen Dienſt. Das Nähere
Schtneerſtraße Nr. 6 im Laden.

AuswerkKauf von Gunmimmmf Schuhen.
Den Neſt meiner vorjährigen

Herrenschiuhe mit ſteifen Hachken
Merrenschuhe
DBamenschuhe
amen-Zeugstieſfel

Gummi Schuhe verkaufe:
a Paar 20

e

a 122A. Fr.
HalIe, gr. Ulrichsstrasse 4.

Zum 1. April 1862 werden 2 Familienwoh
nungen, à 60 u. à 90 frei bei

J. G. Mann S Söhne.
Eine gewölbte Niederlage, auch als Pferde

ſtall eingerichtet, iſt gleich zu vermiethen Brü
derſtraße Nr. 4.

Eine ſchöne elegant meublirte Stube und
Kammer zu vermiethen

gr. Ulrichsſtraße A.
Meublirte Jimmer zu vermiethen

Brüderſtraße Nr. A, Halloria

Im Verlage von L. Rolle in Wolfenbüttel er-
scheinen:
L. van Beethoven's sämmtliche Lieder für eine

Singstimme mit Pianofortebegleit. 13 Hefte. 2 Thlr.
1 Oratorium u. 2 Messen im Clavierauszuge. 2 Thlr.
17 Streichqnartette 10 Hefte. Partitur 3 Thlr. Stim-

men 5 Thlr.W. A. Mozarts 9 Trios für Pfte. Viol. u. Vell.
9 Hefte. 2 Thlr. 7 Sgr.R. Mreutzer's 40 Etuden od. Capricen für I Vio-

line. 15 Sgr.Ausführliche Prospecte gratis. Das erste Heft ist
zur Ansjicht, die Fortsetzung nur auf feste Bestellung
durch jede Buch- und Musikalienhsndlung zu beziehen.

In Halle durch H. Karmrocdlt.
Jn meinem neuerbauten Hauſe am Königs

platz iſt zu vermiethen und am 1. April k. J. zu
beziehen

eine herrſchaftlich eingerichtete Bel Etage,
beſtehend aus 7 Stuben, 5 Kammern,
Küche, Keller und übrigem Zubehör, mit
Gartenbenutzung, auf Verlangen auch Pfer
deſtall

2) eine Wohnung mit denſelben Räumen,
kann aber auch getrennt werden

3) eine ParterreWohnung mit 3 Stuben nebſt
Zubehör G. Nudel, Maurermeiſter.

Eine Familien- Wohnung von 6 bis
7 Piecen Küche, Keller und Stallung, wird
nicht zu entfernt von dem Ober Poſtamt zu
Neujahr oder auch ſofort zu miethen geſucht
durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Capitalien
von 3 bis 600, 1000, 2000, 3 bis 7000 und
10 bis 20 000 hat ſofort und Neujahr auf
gute Hypothek zum Ausleihen in Auftrag

J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

2500 Thlr. nen Poten ans
leihen Schmeerſtr. Nr. 16.

Wirthſchafterin- Geſuch
Jn eine Stadt Oekonomie wird zu Neujahr

oder ſofort eine zuverläſſige mit guten Zeugniſ
ſen verſehene Mamſell geſucht.

Franco- Offerten werden erbeten poste re
stante Weissenfels A. B. C. 6.

Für ein Colonial und Produkten- Geſchäft
en gros und en detail wird zum ſofortigen An
tritt ein Lehrling geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Sohn anſtändiger Eltern der Luſt hat
Mechaniker zu werden, kann ſofort eintre
ten bei Jul. Herm. Schmidt,

Schmeerſtraße 29.

Commis-Geſuch.
Ein gewandter Commis wird zum ſofor

tigen Antritt für ein hieſiges Materialgeſchäft
geſucht. Adreſſen nebſt Copieen der Zeugniſſe
werden sub L. f. 91 poste rest. Halle a/S.
franco erbeten.

Ein Kellnerburſche und Laufburſche können
ſofort antreten in der Eremitage.

Ein techniſcher Dirigent wird für
eine bedeutende Papierfabrik unter ſehr vortheil
haften Bedingungen geſucht. Vollkommene
practiſche Kenntniſſe der Fabrikation von fein
Papier und andern Gattungen iſt Haupterfor
derniß, worüber Bewerber ſich aus zuweiſen ha
ben. Auftrag A. Lüderitz, Agentur- Com
toir in Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 23.

Für ein Materialgeſchäft, verbunden
mit Gaſtwirthſchaft in der Umgegend von
Halle a/S. wird ein junges gewandtes Mäd
chen zu engaägiren geſucht. Zu erfragen bei

Louis Neußzner, kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.
75 Stück ſchwere fette Hammel verkauft das

Rittergut Reideburg. Hachenberger.

Soeben erschien und wird gratis ausgegeben
Verzeichniss

werthvoller Werke
aus den Gebieten der

Berg und Hütten-, Gewerbs-
und Maschimenkunde, Land und

Hauswürthschaft etc.
welche in der

Pfeſfferschen Bnehhandlg.
in Halle

zu haben sind.
Nebst einem Anhange Vverschiedener, be-

sonders zu Vestgeschenken geeigneter, be-
liebter Werke.

Der Abläder Domann in Halle hat kein
Recht mehr, für mich Colli oder ſonſtige Sa
chen in Empfang zu nehmen.

Zerbſt, den 25. October 1861.
Seifenfabrik Fr. Sandkuhl jun.

S e Bruchbandagen,
S Frauenbinden

empfiehlt

W. MelIwig.
Prönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

à 6 und i und inWeinflaſchen à I. ächt
b z Se bei Carl Maxing,re Brüderſtraße Nr. 16.

Futterrüben
kauft F. Hanff, gr. Klausſtr. Nr. 14.
Auf dem Rittergut Koenigsfeld bei Roch
litz im Königreich Sachſen ſteht ein 21 jſhri
ger Bulle von der Kurzhornrage für 100
zum Verkauf.

Eine große neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zum Verkauf bei

A. Schmidt in Höhnſtedt.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe iſt zu verkaufen bei
Karl Hädicke in Sennewitz

Ver änderungshalber ſind zwei ſtarke Pferde,
8 und 9 Jahr alt, zu verkaufen bei

Winterfeld in Löbejün.
Ein Zuchtbulle, 15, Jahr alt, ſteht zu ver

kaufen bei Kohlbach in Dieskau
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Bageritz Nr. 7.

Friſcher Kalk
Dienstag den 29. October in der Kirchner
ſchen Ziegelei an der Schwemme.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Seilerpro
feſſion zu erlernen, kann ſich melden beim

Seilermeiſter T. Adler in Merſeburg.



Wir kauften geſtern

ſelbige übertreffen in Facon,
her Erſchienene,
Publikum aufmerkſam zu machen.

am ken, ganz neue, noch nichtFagçons, halten ſehr ſtarkes Lager

perſönlich am Platze eine zweite
mehr als 100 Stück der neueſten Winternäntet

Stoſſe und ſauberer
worauf wir höflichſt erlauben das geehrte Damen

Auswahl von
üln DannArbeit alles his-

geſehene ſehr kleidbare

Salym G ichengrüim, ſeipzigerſtraße Ur
Unſer Herren-, Knaben und iündergavderoben-

ſein Fach ſchlagenden ArtikelnZüm iſt mit allen in
großer Auswahl ausgeſtattet.

S V ain unübertreſſf lich

Salym G Hichengriüim, ſeipzigerſtt. Ur 105.
G unin ganz ausgezeichneter Qualität hält en gros und en de-

all beſtens und billigſt empfohlen A.

en kömit und ohne a puitzen, volständig wasserdicht, empftehlt

A. E.Ha lIIe, gr. Ulrichsstrasse 4.
Mein Lager von Vanille- imd Gewürz-Ohocolade, Oho-

eoladenpulver und Cacaomasse auſ der Marne Cho-

vo ab von Heinrich en SRraute in er halte hiermit beſtens empfohlen.
e.
Geiststrasss 72 u. 21.

Photographie Albums r i ne Sales von 20 a Siuck. Bal
Fächer Ballorden à Hutz v 5 Lampenſchirme a 2 Lichtman

Waärinsteine,
Stroln u. aarsohlen,Gümninischiukh, echt frangöss-

Se empf. O. P. ütter, gr. Ulrichſtr 12.
Sühneraugen-Pfläſterchen

rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit
Gebrauchsanw iſung I 3 Niede lage bei

G. Leicienfrost, gr. ülrichsſtr 11
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 27. October zum erſten Male
Die Kartenlegerin, Swauſpiel in 4
Akten und 1 Vor ſpiel Der Kindesraub,
von Vickor Séjour, bearbeitet von
Neumann.

Montag ben 28. October zum erſten Male
Die Jüdin, große heroiſche Oper in 5
Aufzügen aus dem Franzöſtſchen des Scri
be, Muſik von Halevy. (Nit neuer Aus
Kaltung h Die Direction
Bad Witterind.

Heute Sonntag den 27. Octoberſchetten à Oltz 2 50 Briefbogen u. 50 Converte OomGGſt Rosenberg, Steindr. u. Papierh., kleine Steinſtraße 4. Anfang 39, h E. John.
Alte und neue eiſerne Achſen, von wenigen Pfunden bis anderthalb

Centner ſchwer, ausgegelchnetes Eiſen, und attes jedoch noch brauchbaresledernes Geſchirrzeug, beides billig bet K. Ritter S Co. Harz Nr. 35.
Die Tuch und ModewarenHandlung

von G. Bochu Nr. 95.Eine große Auswahl in wollenen Ripps Kleiderſtoffen von 3 an s Puir de Laine
von 10 an, wollene Thibet und Woll Atlas von 12 an, Shawldecken von 2
bis 8 gewirkte Shawls von 10 bis 30 Halb und Ganz Leinwand ſehr billig.
Doubleſtoff zu Manteln und Jacken von Zitzcattun von 3 an, faconnirte Mix-
lüſtre von 6 Calmuck, gedruckten Barchent, ſchwarzen Sammet Mancheſter von 8
an, echten Sammet von 1 W n, Plüſche zu Kra ennur Leipzigerſtraße Nr. 85, El oluger.

An das hochgeehrte reiſende Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich meine hierſelbſt ſeit 12 Jahren beſtehende Conditorei nach dem
früher Denstorff' ſchen Locale viüs à vis dem Leipziger Bahnhofe verlegt habe.

Mit freundlicher, prompter Bedienung vorzüglich feinen Backwaaren und Getränken, ſtets
ſoliden Preiſen hoffe ich Jhre Gunſt zu erwerben und bitte um Jhr Wohlwollen

Magdeburg, im October 1861
Ad. Offenhammer, Conditor.

Die früher von Friedmann S Go. ge a e jführte ſehr beliebte Schnupftaback Miſchung, à uns S
D. 2the p. ma e beleten a e e titäten billiger. 202/ ſauren phosphorſ. Kalk,

Stickſtoff c.S i S.i nidt S So Leveauyxſ ſche Gehöfte, Neumarkt, Harz Nr. 85.
gr. Ulrichsſtr. Nr. 37 u Leipzigerſtr. Nr. 110,

vis A Vis der alten Poſt. Viehſalzleckſteine

S bei B. G. Mann G SöhneParaſffimerzeà We en so Bruchbandagen bei B. Söhne
Wer MiIIe. Flachs- Anzeige.

Feinſte ruſſtſche Kronflächſe in diverſer Aus
wahl empfiehlt im Ganzen und einzeln, roh u.

gehechelt, billigſt E. Dönitz.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Schiepzig Nr. 18.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Pevd gende e
et Atenbandlung ſucht Lieferantenvon Kiſchbutter, Käſe und Eier, und ſind Of

ferten unter A. R. Nr. 40 poste restante Deipſ-
28 franeo niederzulegen.

Freybergs Garten.
Sonntag den 27. October Nachmittag

Concert Anfang Uhr; Abend- Con
eert, Anfang 7 Uhr, vom Muſikdirector

F. Fiedler.
Fürſtenthal.

Sonntag Len 27. October Abends
Harfen- Concert
hauer.

Friſche Wurſt den 27. Sctober im
Fürſtenthal.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag letzte Clavierpröbe zur „Comala“

von Gade

7 Uhr
der Geſchw. Felling

Gefunden

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Friedrich Pickhahn,
Friederike Reiſauer.

Landeberg. Pfaffendorf.
8

eVerlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Au

guſte mit dem Fabrikbeſitzer Hin Gott
ob Mylius zeigen hiermit ergebenſt an
J. H. Steckner Jnnior Und Frau.
Merſeburg, den 24 October 1861.

Als Verlobte empfehlen ſich
Auguſte Steckner,
Gottlob Mylius.

h

r
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